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Sicht in Qer Armenierfrage.

Hon Prof Dr Karge in iüniter.
er Otie Dernichtun 0CSs QOrijtlicdhen AUrmeniervolkes Durch Ole Jungtürken 1190 OieStellung Deut)Olands Oie)er E1r3) SEL S EOHanDdtat im Berlaufe 02eS Weltkrieges Ut jebfOurch Ote Herausgabe einer groben uswahl DON Dokumenten Des Deut)dHen Ylıis=wärtigen mts DO  z Ddem bekannten rmenierfreunDde Dr Johannes Yeplius enDgültige KlIarbeit ge)dhaffen 1 Der anttdeut|che Ha in Den armeni]dhen Breuelnein wilkommenes Ytittel gerunDden ım Yügenfeldzuge Deuticdhland Um9 mebr muß Öte ahrhei jebt in aUe “Wielt hinausgelchrieen werden, Öie 2Bahrbheit,Daß 0Aas deutfche “01IR uUnDd — ”“anderen un]huldig {}

eine Kegierung Diejen l}ntaten— wW1ie \ Dielen
Die Ereignilje, e ZUr 21usiiéblun9 0es arment\dhen YWiolkes Tubhrten, OieMafjfendeporta tion e1IbIt in ihren ver)Ohiedenen Stufen, ihre rücNichtslofe DurchTührung 3um JweRe Der Bernichtung 02S VHolkes, Oie unjäglichen Breuel unDd an  =  =tafen, ‚ DOie Aialjakres in Oen Städten ınD aut Dem MNariche, 1E Ab)hlacdhtungen unDd0aAs JKaljeniterben in Den Unterniertenla

WerDden. DNie DON Yep]
GELN Rönnen hier als bekannt vorTAUSgejeHTIS veröffentlicdhten Dokumente geben eın er)dhütterndes 119Oiejer grauenvolNen Orgänge. zwi)cdhen 200000 unDd 400 000 “irmenier wurvdenausgefrieben 0Der niedergemeßelt Nur eın Bruchteil 0avOoN, a n V c aweniger als DIie HÄlrteIS einem DNrittel erreichte Die Deportiertenlager and Der )9ri) H- arabifchen2Bülte, )te HuUunNger, Seucden un9 erbarmungsl1oj Henkern ausgeliefertDie noch Überlebenden wurden mit (Bemalt ZUum lam bekehrtSC nahm NM eut Den armenıi)ldHen reig-nil}jen? Ytach age Her YHerhältni]} kKonnte rmeniern HUT DON Qer deutichenDiplomatie UunDd Den Keichsbehörden omm Chriltliche VYiebestätigkeit, irekte*yon jeiten Der katholildhen unD evangelil]dhen NiijNionsgefeNldhaften WDAar NUr 11‚ebr beidhränktem Wiakße un heimlich möglich, weil Öie Ürkt)Hen Behsrden jeDdearbeit Den Armeniern |frengitens unterjagten unD weil i Deutidhland NUT heimlichJür Die Armenier gejJammelt werDden Ourtte.DNıe Stelungnahme Der euHen Diplomatie Den beiprochenen innertürkildhenBorgängen 1D ar eine uBerit —— |

ur auft DEr Dartei
Qwierige Hon Antfang an Cu D0ASs ÜUrki)cdhe ‘BündnisDer Jungtürken. Dıe alttürki)cdhen Kreile unD Öte lei]tungs-rähigen QOrijtlichen “5O1lRer 0eS Reihes WwWurden nicht Darlr1Ote Balis, aufDer unjere ÖYrientpolitik berubhte,

brüchig 1e Jungtürki)
War inJolgedeljen DON AUntang 3 wa unDhen e ührer (EnvDer, Salaat EmporkömmlingeUND materialiftilcdhe Bemaltmenichen, nationaliftifche DYılettanten mit phantaltilchen Vlänen._  N a  en i während IDrer Jiachtitellung —_” xgellohen unDd alle zum 0De verurteilt

ÖHamlos OTE Zalcdhen gefült, inD 1ehtSie machten ! eın GBewilNen DAaraus, OTEdeutjchHe Diplomatie ortge]eBi belügen unS . taujchen, unDd verb atgn ! anDdrer:

Dr Sohannes Yepjius, Deutichland 119 Yicmenien 1914zül SammlungDiplomatijdher en/tude, herausgegeb. eingeleitef. 0fisDam, Tempelverlag 1919 CT(444 Aftenttücke m7 aus[ührlicher Cinleitung 1X—LXXX, einem nhange DDBN (Cinzel:\iderungen, 455—5Ö unDd Kegijtern.)Dr S0  o LEHITUS. Der E00€eSgaNg DEeS
Schigjal DECS rxmenildhen Yinitfes in Der S ıuırfei

Armenijchen Y$nlfes Bericht ber DASs
während DES Weltirieges. DIisDam, Tempelverlag

Dr Yiartin 1epage, Eindrücke eines euf]Hen A)berlehrers 4115 Surfet YWSoisdam,tempelverlag U1 2gl auch „Der ZEICHE Wionats)VänDder DEeS AUltens, Drsa DDN Dr Hohannes Yeplius.
1Ur Die Wiedergebhurt Der

1919abhraber DIie Schriite Der Deuiihen D]a ZUgunien Der Yrmenier val Yeplius,AXVI{T.  Y XAAXAVI  Y XLV
al auch er  / Deutlcdhe Nevantezeitung L919; ir 8/9, 134

n



260 arge Vicht ın Der Armeniertrage.ä
eITs in Drüusken Ynorten jJeDde Einmi)dhung In 0aS, Was \te als rein innertürkilche
Angelegenheiten Detira  efen Begenüber Die)er 2Birklichkei er In Der eu  enUEFT  rr m TE n N LA e ölfentlichen Jiteinung OTE roligite Lurkenbegeilterung un e1n yelter (Blaube Ö1e F

Ex RA unentwegte ‚sreunNDdestreue Der Surken. Dıie Rurzlichtige militärılche Hen)ur verhinDderteVE O S E A SS a ” 7 E  F DAaASs Bekanntwerden Der AUrmentergreuel, OIiEe einen Trel Der Enirültung im mn
en Deut)dhland ausgelölt hätten. S0 Ram C OAR deutiche eitungen in erjelben
eit, als im rTeindlicdhen unD neutralen uslian )1ch Ules en  e  © alle Wialjakres
ableugneten 0Der GIs berechtigte Verteidigungsmaknahmen Den Autruhr Der
rmenier hinitellten. DNer (GinDdruck IWWAaArL, DAaR Deut)hHland 0AS orgehen Oie

;
“Yrmenier unD Organı)ier habe Üıe ejjeren türki)ldhen Bevölkerungskreite
Der ‘Wrovin3, OIie 0As nt) mit eigenen ugen abhen, konnten )1ch nicht Denken,
Oa ihre Kegierung 0ASs wole, unD \ rieben 1eJ)e Wiaßnahmen Dem (Eintluß Der
eu  en Dat Deut)hland In Den ugen Der Rulturmwmelt J0 auernD Ge
)qhaDdet, als O1e DON unjeren ‚yeinden natürlt gellil}entlich genähbhrte unDd Derbxbreiteie.  ; Wieinung DON Der eu  en Urheber]dhaft, Wiitwirkung 0Der wenigltens Jreundlichen
uldung Der Ausrottung 0eS armen1)den “$o1lke Üie reindliche Yugenpropaganda
aing Dann weiter az3u UüDer, Ddeuti)hHen Kon)juln, eu  en OÖYjzieren uUnD WiiNionaren

s  s Die Wiitwirkung unD Yeitung DONMN Armeniermal)akres anz3udichten. ‘Rei Der Haltunag
Der irregeführten eu  en Ölrenilicdhen Wieinung IDAT Der Deutichen Diplomatıe
hwer, mit inren Horltelungen bei Der DTorte Eindruck madcen, \te WAarTr )oliert.ELE AT Nıte DON VYenplius verStrentlicdhten okumente en Nun ber OIie Haltung
unjerer Kegierung un unjerer ın Der Surket tätigen 3ziere UunDd Beamten In Der

W Armenierangelegenheit olle KRlarheit gebracht. (5s gebht OAraus DervOrT, DAaR unjere
Dıplomatie, Oie Kon)uln unDd Die z3iere in maßgebenden Stellungen es
hHaben, OAaR \ie DIs Oie Brenze 0es Sglichen inD, DIiE türkiılden
Wiacdhthaber ZUL Hernuntt bringen ‘Bei Der VYektüre Oiejer Rlaren, umlichtigen nD
)tellenweile Talt Oramati)den Berichte muß jeder Berdacht Der Ultittäter)dhartt 0Der
ya  ä)liger Duldung eitens Deut)chHer amtlicher Stellen Der  winden Lau) a
gewarnt unD zuruckgehalten, en Oie jungtürki)dhen Dılettanten mit Der Hart
näcigkeit DON ‚yanatiıkern IDr Ysaterland in Oen Abgrund gerührt.

Sobald Oie deut)che alt, anfangs getäu DuUrch O1ie ge)dhicten Yierz
\ leierungsverJuche (nvers unD £alaats, ur Die übereinltimmenden Te(RenS-
berichte Der eu  en Konjuln DDON Der Herntdhtungsaktion Öie Urmenier unfier
richtet WT, hat e DUCCH einDdrıin iche unDd beitänDdig wiederholte Yorltelungen bei
Der türkt)hHen Kegierung alles, in INTeTr Wiacht an 1eJe DON ihrem
unjeligen Wlian ab3zubringen. DNer (ErTOoIg IWDar gering, Ableugnungen n0 Heripredhhungen
errolgten. ur ein armenterfreundlicher x1ia Oie Drovinzitalbehörden ELZWUNGEN,f Dem9 erließ Oie Kegierung heimlich einen Begenbefehl, Der ZUT Austührung kam
YWiemorandum 0eS D0  arfers DO ul (DoR 106 unD Anlage) Den
Bropßwelir unD Dem \ ärrferen DO Zg (DoR 130 Anl.) würdigte Oie Drorte

]
E

erit 8 Dezember (! einer TUS ablehnenden Untmort (DOokR 215 Anl.), al)o
einer eit, Otie Bernidhtungsmakregeln ereits Durcdhgetführt In Diejer

Untmort betont 1 hanole 11 In Der rmenierjJache 1L innere Yerwaltungs-
angelegenhbeiten Der Lurkei, OTE niemanD eLWAS angingen, au nıcht Öie YWerbündeten
Au Oiejen Standpunkt 3090 I1 Oie ‘Drorte immer mwmieDder zZurü (val DoOoR 2453 DNıe
turkijdhen inilter übernahmen 0es Öfteren AauUsOru  ich alle unDd jede Herantwortung
TUr 0AaS BGeidhehene unD bekannten 1 als O1e alleinigen Urbheber. s mWÜrDe weit
Tuhren, aUe (Sinzelaktionen Der unDd Der Kegierung zZuguniten 0es ungluck-
lichen Yiolkes 0Der einzelner eile hier aufzurühren. Gie RKönnen bet ep)ius nach  “
gelejen wmerDden. (F genuügt betonen, DAa Die Deut)che Dıplomaktie Dieje Haltung
bis 3ZUM türkijchen oujJammenbru bewahrt haft Jiamentlich Der ‘Bot)chafter Braf
2 017t-VMietternich hat i urch eine ÄäuNgen unDd ernitien Borltelungen zuguniten
Der YUrmenter (DokR Die nqgnaDde Der jungtürkilcdhen Wiadthaber 3UGEZOGEN,Ä
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Jo 0AaB abberufen merbén mußte; ie äußerten, Der Bot)Oharter )Qeine nı weiter
3ZU tun 3 enY „als e mit Der ArmenierJache auern»d anz3udden“ (DokR 300)Dıe Berichte der Deutichen KRon)uln erweilen, DaR —”te DDON Antang Öie JUNnNg=tUürki)hen Niaknahmen in iNTer eBldHen Iragweite O11rh)haut aben, 0a )ie jichmit größter Enticdhiedenheit un Autfopferung au Oie Gei te Der Unterdrückten )telltenunDd nach Wisglicdhkeit Hilfsaktionen INs Yerk jeßten er1eumdunNgen eu  er KRon)ulnunDd Niilionare lind DON Vepli DÜnNDdia widerlegt worden ”“lus Den Deröffentlichten Dokumenten geht Jerner hervor, DAaß O1e eu  en OÖ7ttiziere in Derantitwortlicdhen Stelungen lich vorkommenDden ‚yalls Der Urmenier mit größter (Ent)hieden-heit angenommen en, Niaricdhall ıman Sanders verhinderte als ber-. befehlshaber Der Urmee Den YWillen 0es “isali OTE BerIhickung Don mehrerenhbundert Urmeniern AuUs omyrna 1
Nito)

“I1s 1m Spätlommer 1915 Ote in Baqdad unDyul lebenden Urmenier Deportiert werden jollten, hat yelomar|dhall DO Der B ol%

T O

telegrapbhilch in Konitantinopel eıne Abberufung DO OYberbeiehl in Wiejonpotamienverlangt un längere Heit DAarauf beltanDden, bis i na yelten Herlprehungenturki)hHerfeits zuguniten Der Urmenier us militäri)dhen-Intereen ZUL WeiterführungDes Yberbefehls bereit erRlarte A Der deut)che Öberitleutnant Daraaqguin, Der DemStabe Der Urmee alt )Has wahrend 0S Kauka|]usteldzuges zugeteilt WT, OrderieDOM OYberbefehlshaber “Yiurt während Der grauenhaften ÖJta)jakres in akıuvergebens militärilche Niaknahmen zum Schuße Der Armenier. Das ur ber-
P

. 1 O

Rommando te wüährend Der ‘ JteBeleien eine ‘Darade unDd Darauf eın B altmahl. Schließlich TorDderte Der deufiche TM3ier DOLT Der gejamten Rorona mit erhobener Stimme DONYluri Schußmaßregeln. Das DeErOLIR O1e Surken )9, OAaB TolgendenTage DDON alt jeiner Stellung entHoDen wurDde 3. YJtit welcher (Energie BeneralChr Kreß DO KRrejfjen)tein, Der Cher Der deut)dhHen Delegation in Tijlis, während0S Kaukajusfeldzuges TÜr Oie gerährdeten Urmenier eingetreten UT, ann man injeinen Berichten mit Befriedigung nachlejen 4,
FÜr Die irekte $iebestätigkeit unter Den unglüclicdhen Weportierten tandenaußer Den KRon)ulaten, Die als Hermittlungsitellen Oienten, Ratboli\ erjeits haupt  =ächlich Oie Kriegsorganijationen 0es „VBereins DO Dl anDde“ (ScOhwelternhäuler,Soldatenheime) in “natolien un Syrien ZUr Yerfügung. )tamentich en lich hierIYiE yeldgeiltlichen Dr Schäfers, Dr Straubinager, Dr avı Bierbaum un

Dr Schade (n DuUrch Yermittlung unDd Öuleitung DON en unD YrganijationDes Hilfswerkes DerDdient gemacht Der Yierein DO D anDde, 0as KRomitee ZUXWahrung Der Ratholilchen un9 deut|cdhen Jnterel) ım Wieltkriege unD katholildeNiijionsorganijationen verwanDdten erhebliche Summen ür 0AS Hiliswerk DenYUrmeniern unD Oen übrigen orientali)hen Chrilten. nDdere erhebliche Yitittel TÜr 1ejezwece Nolen aus Dem katholildhen DeutIchland Den Ins en kamÖie rrage Ratholi]dherJeits Ourch DieE Drientreife DON Drot Schmidlin nDe 1915 unDDie ‘Berliner Sigung Des Nilionsausidhules DOM ORkRt 1915, dejjen (Eingabe 3guni)ten Der verTolgten Urmenier Der RKReicdhskanzler arlırmativ beantwortete m ujJammenhbang amı nahm au 1eJe Heit)hrift ver|qhHiedentlich 0a3ı StellungBe)) vorbereitet TUr Oie ırekte iebestätigkeit Oie deut)dhen CDANGgE=i)hen i)}Nonskreile Durch Oie jeit 1596 in Anatolien, Urmenien unD Wie)onotamienan zahlreichen YTien beltehenden deufichen Watjenhäufer unDd WitiNionsanitalten TUrÖie Yrmenter 0es Daltor Yohmannıdhen „Chriltlichen iebeswerkes“ unD DEr

Yeplius, LIX T o 307 nl
VYepljius, K DDot 224, val »40

b X gl.3Dol 449 nl
al of 404 405, 411  ’ 424 426 435 435

' al. O, 41
D SD inı Ir  1itel unDd n Den KRundihauen DDN Krof SOHmidlin=n, )\oweit C6 DIe

miltärtHe ZeNn)ur erlaubte (Ddie einzige Senjurküicfe f 401 eIr! dielje Hyragen)
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”  eu  en Örientmi)hion ‘; DA3ZU amen Oie Antalten 0eSs h)weizer Hilrsbundes.
‚3WAar wWurDde Der größte eil 0eS Wii)ionsperfonals DON Den '‘Surken zeriftreuft, O12
HÄäuler e1ls ge)chlolen, e11s bei‘cdhlagnahmt, 00Ch gelang G einzelnen eu  en rälten

iNrer Arbeitsitätte Au leiıben unD HilTsarbeiten Organi]lieren !. Dire deutichen
Kon)ulate lOrDderten in Den jabren 1.916— 18 Die J{iot)|tandswerke Der Deut)chen unDd
amerikani)hen WiiNionsgejelfcdhaften Hinfer Ddem en Der turki)hen ehörden nach
Wicglidhkeit. Wiederholt nahmen Der ap unDd Oie ortentali)hen VDatriarhen O1e

Der en  en zZuguniten Der YUrmenier 0Der anderer Uhrilten in Nn)pruDer ap erwirkte OUrCh jeinen Yegaten mn Konltantinopel Jgr C1 Dei Der
‘Drorte e1in Dekret, 0Na Ole KRatholiken unD profeltanti)hen YIrmenier ge)hont un0G E a zuruckgerführt WerDden jollten Dıie Austführung Desjelben WUuUrDe vieltach DUrch ADer ehörden hintertrieben?2. “I1ls merika iın Den Rrieg intrat un Oie amerikanı)denUJii)jionen ausge)dhaltet wurden, Lag Ofe Hiılısarbei in Den HÄnNDden Der eu  en
KRon)ulate, Der Deutichen Beiltlichen, Wiifionare uUnND Schweltern UND Der hbeimi)dhen
eu  en Bejellichatten.

Sobald in jührenden deut)hHen QOriüjtlichen KRreilen O1e a9nrhHei ber Öte LMe  =
niılhen Hultände ım Sommer 1915 ekRannt WUTDE, au ch O1e Hilısaktıon eın
Sntyolge Der \irengen HeN)ur un Der ÜUrki)hen Uüberwachung Der eu  en enf-lichkeit mu Öie ahrhei In Der vDerbreitet uUnD Oie ammlung DON
geldern heimlich DOLgenNOM MeN werDden. Yie VDreile wWUuUrDe InJormiert unD verhie Yicheitdem in Der BHeurteilung Orijtenfeindlicher tUurki)cdher Jtacdhrichten z3urüchaltender. Ca O A E7 Beranlahhung DON Dr Yeplius hatten ORt 1915 hervorragenDde Yiertreter
Der evangeli)cdhen J{iionskreite o6ine lLängere Denk)Hrift ber Oie AUrmentertrage an
Den Keichskanzler gert  e (Dok 197 nl 1), morın H. Ote )oyortige (Cin)telungDer Bernidtungsmakßnahmen unDd Oie zula))ung euficher unD neutfraler HilysarbeitDen DHeportierten verlang WUuUrDe. Üer „Wiiionsausthuß 0S zentralkomitees yunÖie BeneralverjJammlungen Der Katbholiken Deut)hlands“ ÖRkRt eine ühnlıche Ent)hlieBung. Der Keidhskanzler beantmwortete e1 zultimmend Dr YepliusRonnte iM rübhjahr 1916 jeinen „Bericht ber OTE Yage 0eS armenti)hen Yiolkes M
Der S urkei“ alle evangeli)hHen Vrarchäuljer, Öie Abgeordneten unDd Oie WUreltever]dhicken, DOnN Dem glücklidherweile NUuL eın Rleiner He  e  an Der turki)hHerjeitsel AA - e SE verlangten BHeidhlagnahme verfiel, un ammelte nach jeinem Aus)cheiden Uaus Der
„Hrientmi)lion“ au) eigene au TÜr O1e rmeniter. Abgeordneter r3berger reiltenach Konitantinopel, zZzuguniien ÖRr Yirmenier verhandeln; reilich wWurDden Ö1e
erlanaten Hugeltändnijte nicht eingehalten. Üıe „Yrient- unDd J)lamkommillion DPes

.„ E Deutjchen (Evangelildhen Niionsausichuffes“ Owie Oie „Deut|dh-armenifche Bejelltchaft“arbeiteten 1ür Oie AUrmenier, bejonDders wüährend Der Herhandlungen mit ‘Salaat
m Sommer 19158 3ZUT Rettung Der Kaukalijdhen Urmenier. er Oen In Heut)hHlandgejammelten ODer DOon Atijionsvereinen ZUL VBerfügung geltellten (Beldern HoNen Den
eu  en Bejell]dhatten noch Hifsaelder auUS Qer Söchwe13, Holand, Skandinavien UunD
merika ‚yreilich WAar alles, W as geleiltet wWurDe, bei Der unbeldreiblichen “Yigt
eiINes ganzen 4Y$01kes mwie eın ropien auft Dem heiben eın eın ÖIe ungebeureneriujte Dei Der Ubermittelung Oer (Belder machten eine Durcdhatreifende unmöglıch.Das türküche ‘Dapiergeld galt in Der Dr0ovinz NUuL noch e1in yünftel jeines Yienn-
Wertes unD weniger.

Ban3 bejonDders er\dwert ber WwWurDde OTE HilFsaktion Durch Das enerehHleYWerbot Der turkijchen Kegierung, mit Den Depyortierten überhaupt In Beziehung Aut_reftenf. Hıe N NM  Armenter j)ollten \1cH endgultig Daran gewohnen, 0 hieß C 11Lz a  E i A UE VFE L A  Bal Axenfeld, SUr Pieuer Der ahnrchei ber DIie Yeportation DECS arıne
nilchen Ysolkes, in A 1919 5{ IICa Kidhter, Oie eu  en evangelildhen iNioNnstreije HND DAS armenı cdhe S Olt, U AMS L< S Sahrbuch Der Bereiniaten eutjdhenWT LoNnsTfONnferenzen O19 SN

29 a ZEPIINS, 4Bl DE J 0 ()P  Pn



miöl NMiijjion gerette 26R
nooh von Der tüthiid)éfl Regierung 3zu erwarten. Deutidhen Schweltern wurde Déf=oten, Den Ort ihrer Yickjamkeit 3 verlahen. Den Deportiertenlagern Durfte )ichniemand nahen Hlfserpeditionen deuticher, —— \Oweizerildher nD amerikaniljcger Bejell-\Haften In D0as Jiotitandsgebiet, Oie on Der
wWwurden runNDdweg abgelehnt. fa inan —‘” x

deuticdhen Dbefürwortet arveN,uchte tUrkijhHerjeits Öie no beltehenden eu  enWii)jionsanttalten unD Hojpitäler OMr DBer]dhickung unD Bejeitigung 0eS AarmentıenHilfsperJonals, Der Arzte, Apotheker unD KRranken]dhweltern —— ın Der WMurzel trelten.(#s WAT, wie Yep)1115 )ich trelfend ausodrücktIJein Sdhlag Öie Deutiche Arbeit“,„Aamtliche Sabotage Qer Barmbherzigke itu dem Sterben Der armenijdhenYiation keinen Einbalt 3u tun Jmmerbhin rüctten hHumane A  1  e Beamte ein Auge©4 kKonnten au TUr Oie Heportiertenlager miit 1 Der KRonfulate jeitens einzelnerMNiiljionare unter Wiitwirkung C  O inbeimi  FE Oriltlicher Bertrauensmänner in Der StilleHswerke organiliert werDden.
Benaue zahlen Der Öie Herlulte 0es armentchen Ysolkes lut ND utKönnen noch nıcht gegeben werDden. Jtach Der Schäßunag Der KRonjuln un Wiijionaredürfte O1e Jahl Der umgekommenen tUurki)hen Yrmenier runDd eine Y)tillion errei  en;a3u kämen noch ber 000 ÖYprter_ a ranskaukalien. en WIir, Daß O1e eraktenzahlen unfer Oiejen Brenzen Dietben ! 1
Durch Den SujJammenbruch Der beiden Hauptgegner 0eSs arment\hen _Bolkes,KRußlands unDd der Zürkei, ılt Ö1e arment)WwWorden. d e Yrage DO Tun C DeranDdert F  A SN  3C  iJhre S 5öjung 1eq jebt in Den HÄNDden Der Niächte, Oie )ich immer als DieBe)hüßer Der KRleinen Yiationen. aufgefpielt en Ylie Ole turkiı)che Der€ei werDden wWir>z un welhem Herın Armenien zuralien wirDdHoffen wir, U noch unbeltimmt.DAaR 0ASs Vebensinterel]C 0eSs armenti)hen Ysolkes Den UntereHen 0eS (EntentekKonzerns )Joweit parallel gebht, 0aB ibpm ım Yrient O1e Witiglichkeit eines nattio-nalen Aufltiegs gewährt wira!

keit un JÄhigkeit —— ;
Dann MWirD 0Aas UrmeniervDolk DOank —” ;einer SUüchtig  z  =LCh erneut (1LsS einem Unglück erheben unDd als es OrijtlicdhesRulturvolk mitarbeiten Der rneUCELUNG 0eS nahen ltens. Die beiprocdhenen ‘Sat-achen unNDd Dokumente zeigen, DAaR 0AaAs Deut)che diejen (Breueln 0eSs YBeltkKrieges un!ichuldig it un DAa 0Aas Ohrijtliche CuUDdervDoOIk troß 0S eigenen PS6zkampfes nicht verlaljen bat Das deutiche O1lk hat ec1in 1iejes Wiitgefühl mit DenArmeniern, Oiejes —r mly mehr, als ibm DON jeinen £odfeinden m Ligerfrieden 0Asjelbe Y’9s zugedacht Ut Wie Oen Vrmeniern DON Den Jungtürken. Der Deutiche 01lks-ROrper, vielfach- in Olt unß Welt, in GD unDd D1D zerltücelt un unter Henkerautlicheltellt, \oMl Iterben ausgelö}cht werDden, 1WWt1e 0As armeni)che 2301k \terben ollte!

AXIXXIIIYS m!!'.!xxmnxmmmmxm:{xxxxmn XII YIYYEYNY mmmm’X].XXXX‘.XXXX} A AXXXZISZIIIR

Sind unfere u  en Miffionen gereffet? *
on Drof Dr ShHmidlin In Jiünlter.Yrtikel 438 des alliierten zFrieDeENSENtIWUTIS ekannt geworDden WT, mollfe inanDarın vieltach mit Braf Brockdorff: RanBAauU oine ganzlıche Berdrängung Der deutichenNiijjionare aus ihren - Arbeitsfeldern erbiicRen, obldhon {r DON einer ÜberwachungDer Niijlionen unDd Der Unteritelung IN rer Büter unter ÖTe DON DE yeindlichen Hegierungen 3 ernennenDden Berwaltungsräte Die eDde WAar. “Yiun yo1l OLE Jtiion 0eSspäpitlichen Bevolmächtigten (Heretti ZUT Darijer Friedenskonferen3z einen volen riolgin Ddem Sinne erzielt aben, DAaR “irtikel 4358 gema Dem Yune 0S WNapites qeandert wurde, Den Yyortbeltand Qer euHen Ratholildhen Nitionen

al Der 3ahl Der prer
n Ylırs Der „‚Germania“

Yeplius, Deulidhlan0 AUrmenien, LXLIT#.Suli Yisir en DdDielen Irtitel Dier WIEDET, weilc inzwilchen H DEr achlage nichts WBe)entliches VveränDert, in Gegenteil untere Aufaiifg‚fl9 bellätigt hat DHazıl al  S pol it1De ETGEänzZung nNein ula un DEN 9.fiiiiiowaß‚lüttepn.


